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Maßnahmen
Maßnahmen im Rahmen des allgemeinen Unterrichts:

• Die Unterrichtsinhalte werden so ausgewählt, dass sie zur kritischen 
Auseinandersetzung mit den Geschlechterrollen anregen.

• In Lehr-Lernsituationen werden Rollenklischees vermieden und be-
wusst jungenneutralisierte Rollenverteilungen formuliert. Ebenso 
werden in den Lehrmaterialien Situationen dargestellt, in denen sich 
Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Herkunft und kultureller 
Hintergründe wiederfinden und an denen sie sich orientieren können.

• Im Fachbereich Kosmetik werden männliche und weibliche Modelle ge-
sucht und eingesetzt.

• Im Fachbereich „Gesundheit und Soziales“ finden regelmäßig zu ver-
schiedenen Themen Peerprojekte statt.

• Leistungen werden frei von geschlechtstypischen Verhaltenszuschrei-
bungen gewertet. In der Verhaltenserwartung werden Rollenklischees 
vermieden. 

Maßnahmen im Rahmen der Berufsorientierung:

• Schülerinnen und Schüler werden bei ihrer Berufsorientierung unab-
hängig von Geschlecht, Herkunft und kulturellem Hintergrund aktiv ge-
fördert.

Maßnahmen im Rahmen von Projekten:

• Das Berufskolleg der Stadt Bottrop beteiligt sich regelmäßig und aktiv 
am Girlsday.

• Durch die „TechGirls“ des Berufskollegs der Stadt Bottrop wird die Teil-
nahme von Mädchen im MINT-Bereich allgemein und in den techni-
schen Bildungsgängen unserer Schule aktiv gefördert.

Zielsetzung
Durch Gender Mainstreaming wer-
den die Fähigkeiten und Chancen der 
Schülerinnen und Schüler unabhängig 
von Herkunft und Geschlecht gleich-
wertig gefördert. Die Unterrichtsinhalte 
werden anhand von Lernsituationen 
vermittelt, die gleichermaßen beide 
Geschlechter ansprechen. Schüle-
rinnen und Schüler werden ermutigt, 
sich auch mit geschlechteruntypi-
schen Themen auseinanderzusetzen. 
Insbesondere im Bereich der Berufs-
orientierung werden Schülerinnen 
und Schüler ermutigt, unabhängig von 
Geschlechterklischees, ihre eigenen 
Ziele zu verfolgen und sich auch mit 
rollenuntypischen Berufsfeldern aus-
einanderzusetzen.

Das Lehrpersonal unterstützt Gender 
Mainstreaming, indem es die Verein-
barkeit von Beruf und Familie fördert. 
Bei der Unterrichtsorganisation wer-
den Wünsche und Bedürfnisse von 
Teilzeitbeschäftigten in besonderem 
Maße berücksichtigt. Die Schulleitung 
fördert zudem gezielt die Entwicklung 
von Lehrerinnen und Lehrern zur Qua-
lifizierung für Führungspositionen.

Einbindung in die Leitsätze des  
Berufskolleg der Stadt Bottrop
Die Förderung der Chancengleichheit beider Geschlechter und die Besei-
tigung bestehender geschlechtstypischer Nachteile schafft die wesentliche 
Grundlage für eine offene und vertrauensvolle Lernumgebung. Individuelle 
Entwicklungen der Schülerinnen und Schüler, aber auch der Lehrerinnen 
und Lehrer werden durch Maßnahmen der Gleichstellung unabhängig von 
Herkunft oder Geschlecht optimal gefördert. Somit werden wesentliche Vo-
raussetzungen für die Gestaltung der beruflichen Zukunft geschaffen.

GLEICHSTELLUNG UND GENDER
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Maßnahmen im Rahmen des allgemeinen Schullebens:

• Im Schulleben wird ein offener Umgang mit der sexuellen Orientierung 
vorgelebt. 

• Am Berufskolleg der Stadt Bottrop wird eine Sprachkultur gepflegt, die 
beide Geschlechter berücksichtigt und frei ist von sexistischen Äuße-
rungen. Die Schule fordert die Einhaltung von respektvollen Umgangs-
regeln konsequent ein und reagiert bei Regelverstößen direkt.

• Im Rahmen des jährlichen Fußballturniers wird die Teilnahme von Mäd-
chenmannschaften ausdrücklich unterstützt.

Maßnahmen im Rahmen Organisations- und Personalentwicklung:

• die Ansprechpartnerinnen für Gleichstellungsfragen haben einen wirk-
samen Handlungsspielraum und erhalten eine angemessene Entlas-
tung. Sie arbeiten in personalpolitischen Fragen eng mit der Schullei-
tung zusammen.

• Die Schulleitung und die Stundenplanung achten auf den proportiona-
len Einsatz von teilzeitbeschäftigten Lehrerinnen und Lehrern in Bezug 
auf Pausenaufsicht, Vertretungsstunden, Springstunden, Elternsprech-
tage, Schulfeste, Projekttage etc.

• Bei der Terminplanung von Konferenzen, Dienstveranstaltungen und 
Fortbildungen wird den Bedürfnissen von Teilzeitkräften Rechnung ge-
tragen, indem Leerzeiten nach Unterrichtsende möglichst vermieden 
werden.

• Das Berufskolleg der Stadt Bottrop bietet umfangreiche Beratungs- 
und Unterstützungsangebote zur Förderung der Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie (Sozialarbeiter, Seelsorger, Kollegiale Fallberatungen, 
etc.)

• Das schulinterne Informationssystem TIM gewährleistet jederzeit einen 
aktuellen Informationsstand, unabhängig von den Anwesenheitszeiten 
an der Schule.

• Die Übertragung von Verantwortung und die Übernahme von Beförde-
rungsämtern erfolgt unabhängig vom Geschlecht oder von Voll-/ Teil-
zeitbeschäftigungen.

• Die Schulleitung befürwortet und unterstützt ausdrücklich Elternzeiten 
von männlichen und weiblichen Lehrkräften sowie familienbedingte 
Unterbrechungen oder Sabbaticals.

Einbindung in die Organisati-
onsstruktur des Berufskolleg 
der Stadt Bottrop
Die Funktion der Ansprechpartnerin-
nen für Gleichstellungsfragen ist im 
Organigramm des Berufskollegs der 
Stadt Bottrop verankert. Darüber hin-
aus tragen zahlreiche weitere Orga-
nisationsbereiche zur Umsetzung der 
Maßnahmen und zur Zielerreichung 
des Gender Mainstreamings bei:

• Der Lehrerrat im Rahmen seiner Be-
ratungstätigkeiten

• Das Team Unterrichtsentwicklung im 
Rahmen der Unterstützung bei der 
Entwicklung von Lehr-Lernsituatio-
nen

• Das MINT/Girls Team durch die För-
derung von Mädchen und Frauen im 
technischen Bereich

• Die Schullaufbahn- und Studienbe-
ratung durch individuelle Beratungs-
angebote

• Die Sozialpädagogische Beratung in 
Kooperation mit der Jugendhilfe

• Die Stundenplanung durch die Um-
setzung der Unterrichtsorganisation 
und Einsatzplanung 

Dokumentation
• Frauenförderplan
• Evaluation der  

Teilzeitvereinbarungen
• Organigramm
• Unterrichtskonzepte, Didaktische 

Jahresplanungen
• Informationssystem TIM
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